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II. Tlieil. Statistik der Sterbefälle. 19

z. B. die II. Berufsklasse auch nur spalten in i) Höhere Staats

und Kirchen-Beamte, 2) Subalternbeamte, 3) Stadtgeistliche,

4) Landgeistliche, 5) Universitätslehrer, 6) Lehrer an Mittel

schulen, 7) Elementarlehrer, 8) Polizei - Executiv - Beamte,

9) Dienerschaft und Boten im Staats-, Kirchen- und Schul

dienste, so würden die Zahlen, mit denen man zu operiren

hätte, gar zu klein werden. Und verkennen lässt es sich

doch nicht, dass, so gemischt auch unsere 15 Berufsklassen

sein mögen, die Mehrzahl der der einen Klasse Angehörigen

sich immer durch gewisse im Berufe liegende gemeinschaftliche

Gefahrsmomente unterscheiden von der Mehrzahl der allen

anderen Klassen Angehörigen.
Wenn wir aus den fünfzehn mit Rücksicht auf den Beruf

gebildeten Klassen diejenigen zehn herausgreifen, bei denen in

dem ganzen fünfzigjährigen Zeitraum je mehr als 500 Sterbe

fälle vorgekommen sind, und das Procentgewicht notiren, mit

welchem sich bei den Todesfällen jeder Klasse die verschiedenen
Todesursachen mit Ausnahme der unbestimmten Klasse 20

(»Sonstige Krankheiten«) geltend machen, so entsteht fol

gendes Bild:
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(1) Typhus ~

(13) Chron.

(4) Lungenschwindsucht =^=. (5) Krebs inimni.

Herzkrankheiten +++. (18) Gehirn-Schlagfluss

(10) Chron. Geh. u. Itiickenm.-Leiden 00000. (11) Entzündl. Kr. d. O. d. Brusth. •

. (21) Selbstentleibung (22) Verunglückung (23) Altersschwäche —


